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Kırchliche DIienste IM Kontext
der Globalisierung
Überlegungen und AÄnregungen zZUTYT gemeinsamen Sendunginnerhalb des DKMR

d mır sestellte Thema klingt In der Dokument Za verschiedene Dienste und
Oberzeile allumfassend, furchterregend Bewährungsfelder ImM einzelnen auf, dıie Z

allgemeın und iıst In 3() Mınuten NnIC hbe- auch In diesen d  en 1er In eigenen AL
handeln Be]l der Unterzeile, die ich ewählt beitskreisen behandelt werden. Der-
habe, wırd eSs schon konkreter. Was ich, 1ImM ten Thematik und VOTrT allem auch der Rea-
Auftrag des Vorstandes des DKMR und auch 10a eıner Kırche, die sıch effektiver und
In solidarischer Abstimmung mıt den Leıtern glaubwürdiger In den Friedensdienst den
der Marmick (Misereor, Adveniat, RenNOovabıs, Armen, Welt und Schöpfung einbringendie beiden M1SS10S, Carıtas Internationalis will, ist Jedoch eıne unautflösbare pannunund PMK) vortragen werde, sınd Kurzanaly- inhärent: Es seht die pannun zwıschen
SCNM, Denkanstöße und Hınweise MO$- der Einheit der Sendung DZW. der Kohärenz
iıchen Lösungsschritten DIe Zeıtbeschrän- und Glaubwürdigkeit 1M ‚Sendungsprofil“kung und das komplexe Beziehungsgeflecht, e1ınerseıits und den vielen Diensten DZW. Cha-
In dem sıch die weltkirchlichen Akteurinnen rısmen, teuren und Institutionen, die den
und Akteure ImM DKMR befinden, machen eS Dienst auszuführen suchen. Da ist „Geran-
unmöglıch, das ema abschließend und C6 vorprogrammıert. ugleıc. Ist bessere
‚erschöpfend“ behandeln. Es geht mır Abstimmung aller eıne NotwendigkeitIn aller gebotenen Kürze vier In

Zielangabe Warum dies Thema?
Problemskizze: DIe vielen Dienste In der Problemskizze
einen Sendung, Chance und Gefährdung
Ansätze Lösungsschritten Meın Kurzbeitrag ezieht sıch auch auf den
ıne eue Vısıon für die Mıtglieder des ıtel eiıner Publikation der Deutschen BI-

schofskonferenz: „DIie eıne Sendung und die
vielen Dienste Zum Selbstverständnis elt-
kirchlich orlentierter Kinriıchtungen undWarum dIes Ihema? Inıtiativen heute“ Bonn 2000 Darın ste
eın schöner Satz, der uns alle Ja auch VOr al-

Das D sestellte Thema Ist bekanntlich eın lem anderen Was gleich och se1ın
Unterabschnitt 7241} VOIN „Gerechter YI1e- wırd, eın wen1ıg STOILZ machen darf: „Ohne dende“ Das Sesamte Kap 111 behandelt die Auf- alle Grenzen überwindenden Einsatz DON Or-
aben, welche sıch der Kırche tellen, WEn densgemeinschaften, erken unungezähl-und insofern s1e sıch als Anwältin, achwal- fen Inıtiativen IN Biıstümern un Gemeinden
terın, Ja, al dem Fundament des Lebens- Ware die Welt armer Jener zebe, die SZe
beispiels Jesu und In der Ya se1ınes Geistes WIE en Sauerteig unaufhörlich verwandelt,als „Jakrament“ des Friedens verste Das un WLr Christen Wwaren Insgesamt unglaub-
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würdiger IN der Verwirklichung UNSEeTES Anı Ansatze LOÖsungsschritten
TAIS, die rohe, befreiende, versöhnende un

Im Wort VOINl der einen Sendung und den VIe-offnung stiftende Botschaft en Men-
schen durch Wort un Tat bezeugen“ len Diensten klingt die paulinısche ((ha=

rismenlehre SOWIEe das paulinischeenVOINSendung 18)
den vielen 1edern eınen Leib IchHınter den Aussagen „Kirchliche Dienste 1mM

Kontext der Globalisierung  66 DZW. 1ele 1en- weils n1IC ob das ewollt WAar. Tatsache ist
aber, dass WITr aus dem Dilemma derstTe eıne Sendung“ steckt also die Sute Nach-

rIC dass 65 doch Del uns ach WIe VOT eıne Konkurrenz und des „exklusıven Denkens“
Unzahl VON Einzelpersonen, Gemeinden, Or- und der Gefahr eines Verdrängungswettbe-

werbes Ur herauskommen, WenNnn die Kom-den, Werken, diıözesanen Inıtiativen S1bt, die
mıt ihrer Je e1genen Geschichte und muıt e1- plementarıtät der Dienste zueinander und

ZU (Ganzen tärker ausgeleuchtet, unter-mProfil die endung JesuÜden Va-
ter weıter führen und selber Botinnen und strichen und selebt wird. Vor em dıe Or-
oten Jenes Gelstes sind, der VO ater und den und die Sroisen weltkirchlichen er
VO Sohn HIS eute usgeht, In dıe Welt und en VOIN rsprun her doch einen klar de-
In dıe esamte Schöpfung DIie Sendung Je- finıerten Auftrag und eın Je eıgenes Profil,

und se1ines Geılistes 11USS in der Tatı als Ba- das eıne Facette der „einen Sendung“” day-
tellt, MI aber unbedingt auch alle ande-S1S und Triebkraft für eıne gute Entwicklung

VOIN Welt und Schöpfung und für dıe Befre1i- rTeN aCetiten eute cheınt c5 dagegen vVIe-

ung der Armen esehen und selebt werden. len > als handele es sich zumindest bel den
Aber WIT mussen uns l1er auch der wenıger Srofsen erken Monaden mıt einem

Nachricht tellen, die bel genauerem nehmenden Legıtimationszwang, um. Instı-
usehen der 1te mıtsamt der Interpretatıio- tutionen, die sich voneinander und n_
NCI, die zumindest In Deutschland Vel- einander abgrenzen und dıe, VON geographli-
nehmbar sind, enthalten scheinen: Die schen Zuständigkeiten einmal abgesehen, 1mM

Grunde all das Gleiche Lun„vielen Dienste“ machen sıch, oft ohne sicht-
baren eZU: Zl eınen Sendung, auch viel An dieser Stelle möchte ich aber mehr ber
Konkurrenz. Vor allem, WeEenNl CS Offent- praktische Überlegungen und orhaben der

Marmick berichten Wır en nämlichichkeitsarbeıt, mage, Spendenaufkommen
geht, werden die Akteure au der weltkirch- seıit einıger Zeıt begonnen, uns dem ange-
lıchen ne VON manchen Zeitgenossen euteten Dilemma tellen und Perspekti-

Vell ın die ukunft suchen. Was ich be-eher als knallharte Profis auf dem heifs
kämpftenarder Mildtätigkeit denn als 1mM ıchten werde, möge die anderen Akteure und
en Wettstreıt die Ausbreitun des Mitglieder 1IM DKMR ähnlichen Überle-
Evangelıums hefindliche Jüngerinnen und gungen inspiırlıeren.
Jünger Jesu wahrgenommen. Zumindest den Marmick ist eın freier Zusammenschluss der

Sroisen weltkirchlichener. innerhalb dessrölseren euren wird Futterneid unter-
stellt. atsache ist jedenfalls, dass Einzelper- DKMERR Bereıts 1ImM ve  n Jahr War

und Gemeinden die Vielzahl der „Dıien- ach vielen Vorüberlegungen eıne Klausur-
tagung den Themen „Reibungen, Klärun-ste  66 oft als eıne umuerfahren. Das wird

dann och adurch potenzıert, dass auch gen, Synergıen geplant In diesem Jun1, In
nichtkirchliche Organıisationen auf dem Feld der Pfingstwoche, kam s1e zustande. Ohne
der Mildtätigkeıt mitspielen und die Masse NSpruc auf Vollständigkeit und natürlich
der öffentlichen Werbung wWI1e auch der unter Respektierun e1ınes Sewlssen Girades
Prıvyatpersonen Serichteten aılıngs verviel- vereinbarter Vertraulichkeit darf ich aus

der konstruktiven ersten ase UNsSeTECS MEeNsfachen
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gemeiInsamen e  es dıie folgenden ersten tas Internationalıs absoluten Vorrang hat

angezielten Vereinbarungen mıiıtteilen Gesprächsbedarf wurde angemeldet e1-
DIie Hauptaktions- DZW Kernzeıten eiınes Ne mehr srundsätzlichen ema: Gibt eSs

jeden Werkes sollen VONN den anderen be- noch Unterschiede zwıischen In der Qe-
achtet werden. samten Kirchen verankerten und anzJäh-
ıne jeweilige Jahresübersicht ber diese rıg tätıgen „rapstliıchen  66 erken und „BI-
Zeıten soll erste werden. Bel möglichen schöflichen“ Aktionen? Wenn Ja, welche?
und aKTIısCc und historisch gegebenen In der gemeınsamen ufgabenliste NSU-
Überschneidungen (Z Aifrıkasonntag rieren auch die Berlinpräsenz der er
der mM1SS10S und Sternsingeraktion) sind und en und der unsch der DBK
Informationen und nach Möglichkeiten Abstimmungen und Koordinationen In
Absprachen sinnvoll. diesem un SOWIE dıe Möglıic.  en eiınes
In der Kernzeıt eiınes erkes soll Neu- gemeınsamen nternetauftritts
spenderwerbung Uurc eın anderes erk Schlie  (& Ist och dies: DIie In der Mar-
unterbleiben mick vertretenen Instıtutionen sınd der
„LKL,vents“, dıe einem Werk zulallen können Meınung, dass sS1e neben viel Kritik und
(TV-Angebote, aulserordentliche und In Mahnung VOI vielen Seiten vielleicht och
der -Arbei aufzugreifende Ereignisse mehr Vertrauen verdienen: S1e sınd Off-
In den Zielgebieten, aber eben aulserhalb 1elle, erfahrene, VOIN ROM, der DBK und
der Kernzeiten), sollen auf- bzw. „miıt”-ge- VoNn beiden bestellte und berufene
LLOTININEN werden. YeIlCc sollen dann mıt Diıenstleister. Für Einzelne, für Gemeıin-
den anderen betroffenen erken Abspra- den, für Gemeiminschaften Auch für DI6ze-
chen getroffen werden. SC1I) und 1SCAHNOlie azu sagt das oKumen
Wer In der Kernzeıt eınes anderen „WIl- der 1SCANOTe ec „NIc. alle können
dert“, hat eıne ‚Bringschuld“ Informa- es fun, schon GQUr NAC. IN der Komple-
t10N, NZebote Z Kooperatıion, Kom- XILQ: der Welt der CcChwelle Z rIE-
pensatiıonen?). fen Jahrtausend ach Christi Geburt. SO
Insgesamt en WITr unls Or:  me  9 Sınd auch In der Jüngeren Geschichte
die Möglichkeiten Ssemeınsamer 10Nen erke gegründet worden, die überdiöze-
und Inıtiativen studieren (Z Kon- SUN uninternational Inıtıativen ündeln
oresse, Workshops, Bıldungskonzepte?) unmıt UUSs ErfahrungGEWONNENETFach-

Wır haben auch eınen sog „Themenspei- lichkeit Projekte ermöglichen, die einzel-
cher  ‚66 angele Be1l kommenden Klausuren Bıstümer oder Gadr (GGemeimden und
der Marmick die nächste ist schon 1ImM Okt- Gruppen überfordern (EWISS annn 2INe
ober dieses Jahres sollen diese The- Ortskirche ihre unwersalkırchlich Ver-
INen weıter behandelt werden: antwortung NIC ‘delegieren), aber dort,

In welchen Bereichen/Projekten/Anliegen SZe weltkirchlich Abıqg wIird, soll SIe
lassen sıch Synergien erreichen, zumın- un das gılt ebenso für Gemeinden, Ver-
dest punktuell? Was können WITr gemeın- anunGruppen —- die Fachlichkeit und
Sam tun? Bilateral? Mehrere? Erfahrung der erke IN NSDYUC. neh-
Wıe mıt Themen umgehen, die mehrere mmMen un die für den Jeweiligen Bereich
er bearbeiten, Kınder? geltenden Ärıterien beachten  «“ Sendung,
Mehrere er eisten Katastrophenhilfe 18) Mıt anderen orten Das Rad der
Kür Katastophensituationen sol] semeın- weltkirchlichen Partnerschaftsarbeit

Handeln eingeu werden. ESs hbe- [11USS N1IC. bel Jjeder Gelegenhei und VoOoN
sSte schon Konsens darüber, dass für die möglıchst vielen Individuen und Gruppen
TV-Plazierung VON Spendenkonten arl- eweıls LIECU erfunden werden. IC Jjeder



[D}
moOoglıche Fehler, nichtjede mögliche Dop- und Lernbereitschaft? Letztlich dıe Be-

reitschaft ZUrTr Einordnung In eıne DE-pelung INUSS wiederholt werden. 1ele
Formen der Zusammenarbeıt und yner- me1lınsame Viısıon, ZU Verzicht auf
g1e sind denkbar, ohne dass der Vorwurf klusives Denken und Handeln und die Fä-
der RBürokratıe und des Zentralismus ALZ hıgkeıt eıner mehr „inklusiven“ mMI1S-
reiıfen 11USS sionarischen Spiritualität?
Für die „Werke“ In Deutschland darf ich
einmal dass S1e, WE auch nicht
immer sichtbar und oft eher bilateral als Dreli Fragen
für alle schon verbindlich, Im Bemühen

die „eine Sendung“ In Intention und amı komme ich ZU etzten un der
sehr kurz seın WITd. Ich stelle dre1i Fragen:konkreter Gestaltung weıter sind als eSs bel

dem notorischen und NnIC. immer er- Wıe sehen dıe einzelnen Mitglieder des
leuchteten Klagen wirkliche oder DKMR ihren Beıtrag Z klareren ONTU-
gebliche „Konkurrenz”“ erscheinen mag rierung der „einen Sendung“,  e dıe BI-
Nochmals Wır bıtten Vertrauen, schöfe und Di6özesen

elche auch Foren des |)ıa-Unterstützung, Mitarbeit er nam-
ichen Ziel der besseren sichtbaren Ver- 0gs und der Abstimmung SOWIE der FOor-
netzung der weltkirchlichen Solidarıtä In INEeN der Zusammenarbeit sind enkbar

und wünschenswert?Deutschland.
Wır sind uUuns bewusst, dass eSs HUE Foren G1ibt 65 dıe Notwendigkeit einer erNeUelI-

ten gemeınsame „Visı1on“ für den semeın-der Reflexion und Entscheidungsfindung
wird en mussen, 1Im sgemeınsamen Dienst 1Im
weltkirchlichen Dienst eiınem gemeın- Aber allerletzt auch nochmals zurück ZU

Profil In der Sendung und ZAUNG Ver- Ausgangspunkt: Es ware eın Dienst MNSC-

me1iıdung vermeıldbarer Reibungen rer Kıirche bel uUuns und weltweIlt, den AN-
kommen. enn selbst WeNl dıe Marmick IMen auch umfassenden Friedensauftrag,
bald optimaler „versöhnter Verschilie- WeN WITr 1ImM DKMR eue Zugänge ZAU The-
enheıt“ und optimaler synergetischer Ef- „Dı1e eıne Sendung und die vielen l1len-
1z1enz kommen sollte (was keine reine ste  66 und „Versöhnung In Verschiedenheıt“
Utopıe Ist), sind viele andere Akteure, die fänden enn „Die erneuernde Ya ırch-

licher 1uUiLatien gründet IN der nrophet-das Gesamtbild des weltkirchlichen Knga-
ements 1Im DKMR mitbestimmen und schen Anwaltschaft der Kirche für Gerech-
insgesamt NnIC. wenıger Gewicht en tigkeit, reinel und Frieden WIE für die
als die „Werke“, och MC mıt einbezo- grundlegenden Menschenrechte Jjedes Fin-
gen gewesen Ich meıne VOT em dıe Or- zelnen. Dazu bedarf IM Alltag der SCNSI-

ılıtat für das verborgene irken des eis-den und die weltkirchlichen Abteilungen
der Dıözesen. Niemand wıird bel der VOIN fes. Das Zeugnis derKirche Ist IN diesem Feld
vielen, sowohl In der Kirchenleitun WI1Ie glaubwürdiger, als SIe selbst interne

der Basıs ec gestellten Ya Konflikte eher auf dem Weg des Dialogs und
ach der „einen Sendung“ und den NNO- des argumentativen Austauschs als mıL

ralischen npellen oder autoritatwen Fnt-en Konkurrenzen darum herumkom-
MeEN, sich auch selbstkritisch Fragen scheidungen lösen yersucht“ Die eıne
tellen Alle werden KFormen des Sendung, 12)
Dialogs und der Partnerschaft finden MUS- Das Referat wurde gehalten auf der Mitgliederver-
SC  S Aber en WIT alur schon dıe FO- sammlung des Deutschen Katholischen Mıss10ns-

rates Jun1ı 2001 1mM Kloster HimmelspfortenK dıe Formen, dıe Mentalıtät, dıe HÖTr-


